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Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung

» Behörde im Geschäftsbereich des 
Bundesministeriums für Gesundheit

» Gesundheitsbezogene Aufklärung, 
Prävention und Gesundheitsförderung

» Zielgruppe: Kinder und Jugendliche

» Kampagnen,  Aufklärungsmaterialien, 
Zusammenarbeit mit Fachkräften

» „Prävention ernährungsbedingter 
Krankheiten, Gesundheitsförderung“
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Bewegung

StressErnährung

Wechselspiel: Ernährung, Bewegung, Stress

Ernährung

•regelt Leistungs-
bereitschaft

•liefert Nährstoffe für 
Alltag, Freizeit und 
Sport

Bewegung

•verbraucht Energie

•erhöht Grundumsatz

•beeinflusst Hunger-/ 
Sättigungsmechanismus

Stress

•reduziert Grundumsatz

•löst Frust-/ Stressessen aus

Ernährung

•schlechte 
Nährstoffversorgung 
begünstigt 
Stressanfälligkeit, 
z.B. Diäten erzeugen 
physischen bzw. 
psychischen Stress

Bewegung

•schafft Stressabfuhr

•reduziert 
Stressanfälligkeit

•erhöht Stresstoleranz

Stress

•erzeugt 
Leistungsdruck

•kann zu überaktivem 
oder passiven 
Lebenstil führen



Kinder- und jugendbezogene Gesundheitsförderung

» Ressourcen von Kindern und 
Jugendlichen stärken!

» Bewältigung von 
gesundheitlichen 
Herausforderungen und 
Belastungen verbessern

» Negativ beeinflussende 
Lebensumstände erkennen 
und ihnen entgegenwirken
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Die Jugendaktion GUT DRAUF 

» Als Intro:

„Die House-runnung Aktion“
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Zentrale Elemente im Überblick

1. Programmatische Zielset-
zung und Verknüpfung: 
gesunde Ernährung, 
ausreichende Bewegung, 
gelingende Stressregulation

2. Zielgruppenorientierung

3. Nachhaltige Wirkung für den 
Alltag

4. Aufgreifen aktueller 
Jugendkulturen

Folie 9GUT DRAUF – eine Jugendaktion der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung



Zentrale Elemente im Überblick

5. Gesundheit in Szene setzen

6. Qualifiziertes Personal

7. Partizipation & 
Teamorientierung

8. Qualitätssicherung & 
Evaluation

9. Sozialräumliche Vernetzung
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GUT DRAUF – Bewegung
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» Leistungsaspekt und 
Wettbewerb steht nicht 
im Vordergrund

» Bewegung als 
Alltagsverhalten

» Anreize für eine 
bewusste 
Körperwahrnehmung



GUT DRAUF - Ernährung

Slide 12GUT DRAUF – a youth campaign of the Federal Centre for Health Education

» Essen ist mehr als reine 
Kalorienzufuhr

» Soziale Aspekte des 
Miteinanders bei der 
Zubereitung und beim 
gemeinsamen Essen

» Vielfalt, 
Ausgewogenheit, 
Geschmack



GUT DRAUF - Stressregulation
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» Bewältigungsressourcen 
stärken

» Eigene Bedürfnisse 
erkennen, einordnen und 
mit ihnen umgehen

» Sensibilisierung für 
physische und psychische 
Bedürfnisse



GUT DRAUF – Vernetzung und Kooperation
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GUT DRAUF – eine Jugendaktion der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

Die GUT DRAUF-KommuneDie GUT DRAUF-Kommune



Sozialraumorientierte Gesundheitsförderung

» Orientiert am Sozialraum 
Jugendlicher

» Institutionen identifizieren 
und gewinnen

» Partner im Sozialraum 
Jugendlicher vernetzen
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www.gutdrauf.net

» Internet mit geschütztem Partnerbereich
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Verfahren zu
Schulung und 
Zertifizierung

Organisations
-struktur

Evaluation

Drei Qualitätsstränge

Abgestuftes Qualitätskonzept



GUT DRAUF-Zeritifzierungsprozess
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Erstberatung

Bewerbung als GUT DRAUF-Partnerin/-Partner

Basisschulung für 2-3 Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter

GUT DRAUF-Fachberatung nach Bedarf

Zertifizierungsaudit nach Antrag

Teilnahme an GUT DRAUF-Fachtagen

Nachzertifizierung nach 3 Jahren

Partner-Interesse/Erstkontakt

Schulung von mindestens 1 
Mitarbeiterin/Mitarbeiter

Schulung von mindestens 1 
Mitarbeiterin/Mitarbeiter

Labelung für 3 Jahre nach Antrag

Teilnahme an GUT DRAUF-
Fachtagen

Teilnahme an GUT DRAUF-
Fachtagen

Optional: Labelung eines Angebotes



Folie 19GUT DRAUF – eine Jugendaktion der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

BZgA

Schulung, 
Zertifizier

ung

Wiss. 
Trainer-

pool

Internet-
Redaktion

Internet

Gesamt-
koordinati

on

Begleit-
forschung

GUT DRAUF-
Koordination

Bundesweites
Beratungsgremium

Fachbeirat

LK Baden 
Württem-

berg

Modellre-
gion Rhein-
Sieg-Kreis

LK Bayern

LK Bremen/
Nieder-
sachsen

LK 
Mecklenburg 
Vorpommern

LK 
Rheinland

LK Sachsen-
Anhalt

Prof. 
Meth-
fessel

Dr. 
Seidel

Vertreter 
Handlungsfeld 

Sport

Vertreter 
Handlungsfeld 

Schule

Vertreter 
Handlungsfeld 
Jugendeinrich-

tung

Vertreter 
Handlungsfeld 
Jugendreise/
-unterkünfte

Prof. 
Lohaus

Organisations-
struktur

Gesamt-
koordinati

on

LK 
Thüringen

LK Berlin/
Brandenbur

g

LK 
Schleswig-

Holstein

LK 
Hamburg



Landeskoordinationen und Landesnetzwerke in 
13 Bundesländern
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Berlin-

Brandenburg
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Struktur- und 
Prozessevaluation

SelbstevaluationWirkungs-
evaluation

Drei Evaluationsebenen

Evaluationskonzept
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Wirkungsevaluation

Überprüfung Wirkungsziele (Verhalten~Verhältnis)

» Fragebogen für alle Aktionstage, größere Events 
(Jugendmesse etc.)

» Qualitative Befragungen von Jugendlichen, 
teilnehmende Beobachtungen

» Studie Jugendreisen 

» Schriftliche Befragung von Jugendlichen in 
Kooperation mit der PH Ludwigsburg

» Schriftliche Befragung von Multiplikator/innen
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Ergebnisse - Befragung Multiplikatoren

GUT DRAUF-Umsetzung trägt dazu bei, 

» dass Jugendliche gesunde Essgewohnheiten in ihrem 
Alltag umsetzen (63%)

» dass Jugendliche regelmäßige Bewegungs- und 
Sportmöglichkeiten in ihrem Alltag umsetzen (62%)

» Dass Jugendliche gesunde Entspannungsmöglich-
keiten in ihrem Alltag umsetzen (57%)
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GUT DRAUF kommt bei den Jugendlichen an (I)

» 87% der zertifizierten 
Partner geben an, dass 
Jugendliche aktiv 
Entscheidungen treffen 
können, um sich gesünder 
zu verhalten.

Quellen: Jahresevaluation (2009-2010)
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GUT DRAUF kommt bei den Jugendlichen an (II)

» 78% der Befragen sehen 
Bewegung, 75% 
Essgewohnheiten, 67% 
Entspannungsmöglichkeiten 
als die Bereiche, in denen 
GUT DRAUF Einfluss auf das 
jugendliche Alltagsverhalten 
nimmt.

Quellen: Jahresevaluation (2009-2010)
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Eine Jugendaktion 

der Bundeszentrale 

für gesundheitliche 

Aufklärung

… und weiterhin GUT DRAUF?
Danke!
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